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Mit 1 Tabelle 

In de r DDR g ibt es e twa 14 000 ha K<ll"]>fente iche, die schwe rpunk tmiifjig in 
den Bezi rk en Dresden und Cottbus (SCHÄPERCLAUS. 1958) anzutre ffen sind. 
Hier bewirtschaften 4 volkseigcne Gro.fjbetriebe nahczu 8000 In Teiche. In den 
ve rgangeneIl Jahren sind d!c I< arpfenerträgc e rheb lich angesti egen (MENZEL. 
1969; RENNER und Mit<lrb. 1970). wie T<lbelle 1 zu entnehme n ist. 

Tabelle 1: Er träge an Siltz- und Speisekarpfen in kg ha. bezogen auf die teich­
wirtschaftliche Nutzfl ilche der DDR. 

J ahr 1946 1950 1855 1960 1965 1969 

kg ha 49 181 292 428 562 868 

Diesc Entwick!ung, d ie bishel' durchaus noch n icht a ls abgeschlossen zu b e­
trachten ist, liiJjt sich in e rster Linie unte r Hinweis auf 3 Inte ns itä lss tufen de i' 
Teichbewirtschaftu ng e rldärcn, die in ihren Grund zügen in fo lgender Weise 
zu bcschre iben s ind. 

1. S t u fe; Man setzt nur so viele Karpfen in den Teich, wic sich ausschlie.fj­
lieh durch d ie Iliedere Gewässcrfauna (Zooplankton, Benthos) e rnäh ren können. 
Durch d en pro Fisch erfo rdcr:ichcll . rclal!v g ro.fje n ~ Fra.fjra uI1l H ist die Fisch­
za hl pro ha klein , soll die angestrebte Stückmasse erreicht werden. Die Speise­
ka rpfenerträge überschreltcn dabe i se lten 200 kg ha (SCHÄPERCLAUS, 1961) . 
Typisch dafür warcn z. B. hä u fig die Jah rc bis und nach 1945 (s iehe Tab. 1). 
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2. 5 t u f c: Zu einer wesentl ichen Steigerung dcr Wirtschaftsintensität führt 
die Zufültcrung vo n Getreide, das - vereinfacht ausgcd rückt - vo rnehm lich 
die Bedürfnissc dcs Energiestoffwechse ls der Fische befricdigt. Dic hochwertigc, 
im Tcichc hcrangcwachscnc Naturnahl'ung a n nicdcrcn Tiercn blc ibt jetzt vor­
wiegend dem Zuwachsbedarf dcr Karpfen vOl'beh ,tlten. Dadurch kön nc n sich 
bedeutend mehl' Karpfen auf dcrse lbcn FWche bci erhcblich ste igc nden EI'­
trtigen in kgjha crnährcn. Diese Wil'tschafl swe isc spicge lt sich, zuneh mend vom 
Ausgang der SOcr Jahre an, in dcn mitllcren Erlragswcrtcn (Tab. 1) widcl', 

Dic bc i Getreidezufütterung zu c rzielendcn Erträge kÖ:lIlen in sch I' guten 
Spcisckarpfenteichen immerhin 1000 bis 1500 kg ha erreichen, wie Unter­
suchungcn in Vcrsuchstcichen in Ka uppa (SCHÄPERCLAUS, 1960) und Königs­
wa rtha im Krci s Bautzcn (MÜLLER und MERLA, 196263) nachwicsen. Studicn 
übcr das Vorkommen a n Naturnahrung haltcn inzwischen a llcrdings gezeigt 
(z. ß. MERLA, 1963), daU bei dieser Wirlsch<lflSweisc vornchmlich in Sctzlings­
(= Satzkarpfen)-Tcichen d ic Na turnah l'u ng hauptsächli ch in dcr 2. Sommer­
hä lftc zur Aufzucht gesunder, konditionst<lrkcl' Fischc häufig nicht mchr • .lllS­

re icht. 

Nicht zulctzt nach den vcrd icnstvollc n Arbc itcn BUSCHK IEL's (1933) zcich­
nctc sich ferncrhin ab, daU wir dic hohc Wachstul11spotcnz dcs I( .upfcns in 
unsc ren Tcichcn bislilllg nur bcding t nutztcn. Gcwissc. sich sta rk ausw irkendc 
lüa nkhc itssitualioncn in Karp(cnbeständcll crklärtcn sich z. B. nicht durch 
.. Übe rforderung dcs Wachs llllllSVCl'mögcll s" , sondcrn u. a . durch unmlsgewogcnc 
ßesa tzdicht'cn bzw. ungünsti9c Enliihrungsvcrhältn issc. Mit andcrcn Wortcn: 
Sollten noch höhcre Ert rägc crziel t wcrden, so ist das nicht a ll cin durch wci tcr 
stc igcnde Bcsa tzd ichten pro Flächc zu crr~ich cn . Glcich laufe nd ist ebenfa ll s dic 
El'I1ährungss ituation für dic Fischc im Tc ich zu vcrbessern, wobci zwcck­
mäUigc l'wcise crst dic Möglichkci tcn dcr o rganischen und mincralischcn Dün­
gung zu crschöpfcn sind . Dicsc Erkcnntnissc Iciteten schl icljlich zu cincr wci­
tcrcn Stufc dcr Wirtschaftsintclls it5t übcr. 

3. S t u f c Gccignctc Tcichc wcrdcn (- vo rc rst - ) im 2. und 3. Zucht jahr so 
dicht mit Karpfcn besctzt, daG a uch di c starke Naturnahrungscntwicklullg, dic 
bislang noch in dCll crsten Sommcrwochen zu beobachtcn war, im Vcrc in mit 
GC lreidezufüttcrung crschöpfcnd gcnu tzt wi rd . AnschlieOend gibt man bci 
bohcn Sommcrtempcraturcn (~ 20 C W'-Issc rtcmperatu l') schwcrpunklnüiuig 
im Juli, August hoc h wer t i g c s Misch futtcr (Pcllets). Auf diese Wcise 
licfjcn sich in den Königswarthacr Vcrsuchslcichcn bcrcits 1968 übcr 3500 kg 
Karp fc n ha crntcn (MÜLL ER und MERLA, 1959). Dic Erprobung dcs Vcrfahrcns 
untcr Praxisbedingungen im Folgcjahr in cinzclncn grofjcn Lausitzc I' Tcichcn 
führte dort cbenfalls schon zu Erträgcn vo n 2000 bis 3000 kg ha. Bci d :cscm 
Nivcau de r Karpfcllcrzeugung wird jcdoch dcr OrGehalt im WasSCr vo n Fa ll 
zu Fall bald zum bcg rcnzcndcn Faktor, - das ist zu bcachtcn. 

Selbstvcrständlich darf bci all cm nicht übcrschcn wcrdcn, dalj scit dcn 
Jahrcn nach dem 2. Wcltkricg z, B. ncuc Erkcnntnissc und Methodcn zur Fisch­
kl'ankheitsbekämpfung erarbeitct wurdcn, da G u. a. vc rstärktcr Tcchnikci nsatz, 
zusätz lichc Entcnproduktion und ncucrdings Polykultur mi t a nde rcn Fisch­
artcn ih rcn Tc il dazu bcitragcn, das Nivcau dcr hcutigcn Tcichwirtscha ft cbcn­
fnlJs in dcr Lausitz mitzubcs timmen. 
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